
Klerus verrichtet werden 1Ne Votivmesse VO CWISCH Hohen-
prıester Jesus Christus gefelert werden Verboten ist S16 1UT

den Duplexfesten erster und zweıter Klasse den Herren-
festen deren ı1gılıen un Oktaven Allerseelen

Am und Jäanner wırd QIUr die Messe „Puer natus
Vo der Weihnachtsoktav Se.  CNM. Als arr- oder Konvent-
iINnesSse ann SI nıcht gefelert werden.

Der Heılıge Vater gestattete auch, daß mıiıt Gutheißung es
Bischofes unter denselben Bedingungen Stelle des ersten
Donnerstages der erste Samstag des onats E werden
darf E XAXVIIL 1936 24() S.)

1N7z S piritual oSse er

(Das ın S{ Kmmeran ZUu Maınz verehrte „Schweißtuch
Cheisti"®.) Man nımmt ohl mıiıt vollem Recht daß diıe ersten
Chrısten Jerusalem die Relıquien Herrn och Ehren
hıelten Diese stiıllschweıgende Voraussetzung muß unbedingt
emacht werden WEeNnNn INa VONn der Echtheit der Reliquien des
Herrn diıe erst späateren Jahrhunderten hıstoriısch wıeder
Erscheinung treten, Spricht Dieses OZUSagen zweıte hıstorısche
Auftreten der Herren Reliquien knüpft sıiıch un größten 'Teıl

St Helena, diese große Heiligengestalt S1ie fand die Re-
1quıen des Herrn Heılıgen Lande VvVorT und brachte S1€e ach
dem Abendland Ihrem kaıserlichen Eindluß konnte dies nıcht
schwer fallen Auf diesem Wege dürfte auch meınt man,”)
das Schwei  uch des Herrn, das Sudarium CHristi VOoO dem uns

Johannes dem Kapıtel SCINES Evangeliums erzählt ach
dem Abendland gekommen SC1H Es handelt siıch nicht das
sogenannte Schwel  uch der Veronika, das nicht biblisch ist
sondern das opftuc Grabe Die eliquie kam spater
den fränkischen Hof VOoO 1ler das Frauenkloster Altenmun-

HM ster auch ‚„Altenzelle genannt Mainz dıe das Jahr
( verstorbene heıilige Büilhildis Abtissin W ar Sie Wa  T selbst
e1iNe iränkısche Herzogstochter und erhıielt ach 1e-

AÄbhtissin AaUSs dasbensbeschreibun der damalıger eıt
Schweißtuch VO fränkischen Könıigstochter amenls
imnechilde das Jahr 656 Diese Ta wurde spater die Ge-

Verwandten der hel1l-mahlın des Ön1gs Sigebert (T 656)
igen Bılhildıs Sie trat ach dem Tode iıhres  n königlichen Ge-
mahles selbst Altenmunster Maınz 111  N Kloster NSeTer

Heılıgen ec1Mn Auch VO ihrem Vetter Chlodewich 11 dem TAanNn-
cenkönıg, erhielt Bilhıldis och andere Relıquien für Maınz

Eınen Teıl dieses Schweißtuches gab Bilhildis dem Mainzer
Dom der rößere Teıl blieb Altenmunster. Die AÄbtissin ieß

2) Geschichte und Andacht VO heılıgen Schweißtuch von
S Jung, Pfarrer, Maınz 1934



Aufnahme der eliquie eine Tasche in Purpur anfertigeı
(hursa, capsa, receptaculum) ZU Schutze derselben. In dem
genannten, heute verschwundenen Altenmuüunsterer Kloster wurde
das heılıge Iuch bIis 17582 sehr verehrt. In diesem Jahre wurde
das Kloster VO Kurfürsten Emrıch ose zugunsten der Maıinzer
Unıiıversıtät aufgehoben. Infolgedessen kam die elıquie In das
Kloster der „Weißen Frauen‘‘. DIie Urkunde darüber 1eg 1m
Pfarrarchiv St Emmeran Mainz) Aber auch dieses Kloster

Jag heutigen Schillerplatz in Mainz wurde 1802 säakula-
risiert. Der Besıtz fiel den Franzosen Nunmehr kauften sıeben
angesehene Mainzer Burger ihre Namen stehen fest) un der
Pfarrer DO St Emmeran in Maınz, Dr Kalt, 29 Juhi 1502
den Franzosen den SaANZCHN Altar mıt dem Schweißtuch ab Diese
siehben Herren eten dann die Bruderschaft VO eılıgen
Schweißtuch, die heute och exıistiert. Mitgliederzahl Das
Bruderschaftsfes 1st Ostermontag. Das sılbervergoldete Kast-
chen, In dem das Sudarıum aufbewahrt wurde, erhielten dıe
Maınzer Herren bel ihrem Kauf VOoO den Franzosen nıcht Aus
diesem Grunde ohl wurde 1574 iın KOln für das heılıge Tuch
eiINn euW sogenanntes Reliıquiar angefertigt un beım damalıgen
Fest hıelt Bischof VO Ketteler selbst die Festpredigt Auch
Ahlässe wurden für die Verehrung ausgeschrieben: Im Jahre
1439 gewährte aps ugen einen Ablaß VO 100 en
(Urkunde in St Emmeran), 1m Jahre 1439 och ein Ablaß
vyOomIl Georgius, Ep1iscopus Vincensi1s, der sich ohl quf der uck-
relise VO ase ın Mainz au  1e€ (Urkunde 1 Mainzer Stadt-
archiv). Im Jahre 1744 erlieh enedi XIV einen. vollkom-
NÜecNenN a der 1751 wurde (beide Urkunden lıegen
1m Pfarrarchiv St Emmeran). Die umgearbeitete, heute och
Ustermontag benutzte „Andacht DO eiligen Schweißtuch‘‘ VOeI-
anlaßte dıe 1m Te 1761 verstorbene Abtissin Vo Altenmünster
Taria es Den ext verfaßte auf ıhre Nregun hın 1im a  Te
1736 der Benediktinerpater Ignatius TOPP AaUSs St Stephan ın
Würzburg, welchem Kloster dann auch ffenbar aus Dankbar-
keıt eın kleines Teilchen der heilıgen elıquıe geschenkt wurde.

1ne GENALLE Untersuchung des Tuches fand 1m Te 1869
durch den Archdologen Kanonikus Dr Bock us Aachen sta Er
bezeichnete den Stoiff als kostbarsten BySSus (Leinwand), feiner
a1Ss der der Heilıgtümer in Aachen. Der einste Byssus tammte
Ur eit Christi 2aUuS Alexandrien. Agypter w1e auch die Juden
legten den Toten diesen Byssus den Kopf. Er wa  —_ fein,
daß das aup och deutlich esehen werden konnte. rst seit
den Kreuzzuügen wird mıt einem anderen Stoff (Baumwolle) der
Schädel umgeben. Die Untersuchung ahm der enannte Ar-
chäologe damals VOT ın Gegenwart der Pfarrgeistlichkeit und

‚Theol.-prakt. Quartalschrift. ** 1956,
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des Kırchenvorstandes Eın anderer Teiıl des Schweißtuches wIrd
Cornelimünster bei Aachen verehrt Der Vergleich erga. daß

der BysSsus Gornelimünster die leiche Feinheıit und Durch-
sıchtigkeıt qufiweist WI1eEe der Maınz dazu och dieselbe Breite
besiıtzt An der ehemalıgen Zusammengehörigkeit der beiden
JTucher annn aum gezweıfelt werden Kleinere e1ile des he1l-
lıgen Schweißtuches werden auch och Oviedo (Spanien
und Besancon (Frankreich) gezeıgt Was 1sSt 1U mıft dem ucC.
des eılıgen Tuches Mainzer Dom geworden ? Es I1sSt verloren-

Was der Schloßkapelle Aschaffenburg, ehemals
1st wohl NUurdem Maiıinzer Kurfürsten ehörı1g, ezeıgt wIırd

C111 uCcC. der Schutzhülle des Sudarıums Der bekannte Hısto-
rıker Prälat Falk (Mainz) bezeichnet der Hauptsache qals
eiINe Iranzösische Arbeıt aus dem 16 Jahrhundert

Vorstehende Angaben sınd emacht ach dem Buchelchen
Maınzwelches der derzeıtige Pfarrer VO St Emmeran

Ih Jung, 1934 Verlag katholisches Pfarramt St Kmmeran) her-
ausgab Dort eiiInde sıch auch elinNne photographische ulnahme
der heıligen elıqulie, 11Ne Fordeı Uung, dıe Isenkrahe der Ver-
fasser der Ekxperimentaltheologie, tellte Eın Gesicht des
Herrn ıst quf der uInahme nıcht sehen Der Jıtel des uch-
leins lautet „Geschichte un Andacht DO eıligen Schweiß
LuUch“ VO Pfarrer T’heodor Jung

um Schluß 1LUF och eın 1n wels auf den obıgen Büchel-
chen zıt1erten Bericht des 1SCHNOIS Arkulph 4aUus Frankreich der
111} Jahrhunder 111 Heıilıgen Lande War und dort aquch
das Schweißtuch mıt dem verehrt und geküßt hatte So
hat dieser Bischof selbst England spater dem Ahbt Adamnanus
erzählt der aufschrieb Diesen Abtsberic hat dann spater der
heilige Beda Venerabilis ( 739) SeC1INeEIM Buch De locis anctıs

Kapıtel nıedergeschrieben In diesem Bericht 1eg 1U
1Ne Schwierigkeit. Denn WeNn St. Helena ( 328) A auch das
SC  weı  uch des Herrn us dem eiligen Lande mıit 111  N end-
land nahm, dann ann obiger Bischof Jahrhundert (637)
das Schweißtuch nıcht mehr Jerusalem vorgefunden haben
Oder INa mußte annehmen daß St Helena nıcht das a
Schwei  uch sıch CNOMMEN hat V A daß das chweıiß-
tuch uüuberhaupt nıcht Urc St Helena, sondern sonstwıe ach
dem Westen kam

Darmstadt Dr Peter Kunz

(7 Arthur Vermeersch Am 1 Juli 1936 STAaT.
LOwen Arthur Vermeersch Alter VO Jahren Kın
leichter Schlaganfal hatte ıhn schon Maı 1935 enotıgt SC1IIH
akademisches Lehramt der päpstlıchen Universitas Tego-


